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Vercinsberidi t
y«ni
Einst und Jetzt
Einst:

Dem Vorsitzenden unseres
Briefmarkensammler-Vereins «Berolina»,
Herrn A. Schulze ist es gelungen, an
der letzten Briefmarken-Auktion in
Wien eine sehr schöne blaue 3 Cent
Mauritius zu ersteigern. Wir
gratulieren!

Jetzt:
Der Kampfbund kriegserprobter

Briefmarkensammler Grossdeutschlands

hatte zur letzten Briefmarken-
Auktion in der vor der Gleichschaltung

stehenden Stadt Wien ihren in

Treue erprobtenStabschef Schulze auf
Vorposten kommandiert. Nach bis ins
Kleinste mit beispielloser Sachkenntnis

entworfenem Feldzugsplan ging er
dort, in der Flanke von dem Ueber-
see-Ganzsachen-Spezialsammler Huber

3, dem bekannten S.A. Gruppenführer

unterstützt (dessen Onkel
mütterlicherseits bei Ypern sich das
Eiserne geholt hat) vor. Von Ost und
Nord und Süd und West waren hei-

FLIMSäs?
Das Schnee- und Sonnenparadies
In jeder Hinsicht vor_iiglich nnd billig!

Hans Mül'sr, Direktor

dische deutsche Männer, abgebaute,
ihrer Haushaltpflichten ohne Haushalt

wieder artbewusste Frauen, un-
erlöste Oesterreicher und Sammler
anderer minderwertiger Völker
erschienen. Immer wieder wurden von
den tausenden von Trillionen existierender

Briefmarken Exemplare
ausgeboten. In fieberhafter Erregung
jauchzte Alles atemlos dem Moment
entgegen, da die Deutschen aus ihrem
altgermanischen Schweigen vulkanartig

hervorbrechend, in den Bieterkampf

eingreifen würden.
Noch war es nicht so weit. Die in

jahrhundertelanger Erdschollen
Verbundenheit gezüchtete Disziplin hielt
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